
HERZLICH WILLKOMMEN

INFOTREFF 02/26
Mittwoch, 21. Oktober 2026

Boris Jaeger
Konrektor und Abteilungsleiter Kaufmännische Berufe



1. Allgemeine Informationen der Schule

▪ Neue Schulleitung

▪ Termine Herbst 2026

▪ Termine Abschlussprüfungen 2027

▪ Termine Schlussfeiern 2027

▪ Kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2 (März 2027)

▪ Handlungskompetenzwürfel 

▪ Neu: Noten- und Absenzenerfassung mit Evento

▪ Hinweis Begrüssungstag 2027: Keine Kompensation am Freitag

2. Fragestellungen seitens der Lehrbetriebe

Ablauf und Themenschwerpunkte (1) 



3. Einblick in den Unterricht des Wahlpflichtbereichs 1 (Englisch) –

Nathalie Comment, u. a. Teamleiterin für den Fachbereich Englisch 

der Kaufleute EFZ

4. Einblick in den Unterricht des Wahlpflichtbereichs 2 (individuelle 

Projektarbeit mit Interkulturalität, Projektmanagement und 

Englisch – Mirjam Schwendimann, u.a. Teamleiterin für den WPB 2 

Bereich

5. Zusammenfassung zur Wahl des WPBs 1 und 2

6. Informationen zur Anmeldung der Wahlpflichtbereiche

Ablauf und Themenschwerpunkte (2)



7. Kaufleute 2023 – erster Durchgang nach neuer 

Bildungsverordnung – Erkenntnisse und Lessons Learned

▪ Erkenntnisse und Lessons Learned

▪ Empfehlungen zur QV-Vorbereitung 2027

8. Warum ein Wechsel von der Grundbildung Kaufleute EFZ in die 

Grundbildung Kaufleute EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein 

kann.

Ablauf und Themenschwerpunkte (3)



9. Betriebliche Bewertungen (ehrliche und unbeschönigt) durch 

Karin Wenger, MBA

10. Ablauf der Probezeit / Probezeitverlängerungen durch Karin 

Wenger, MBA

11. Austausch der vor Ort anwesenden Berufsbildner:innen zur

betrieblichen Ausbildung Kaufleute EFZ / EBA (mit anschliessendem

Apéro im InContro)

Ablauf und Themenschwerpunkte (4)



1. Allgemeine Informationen der 

Schule



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



1.1 Die neue Schulleitung
Daniel Gobeli

Rektor

Jürg Dellenbach

Leiter Grundbildung, 

Stellvertretender Rektor 

& Prüfungsleiter

Boris Jaeger

Konrektor, 

Abteilungsleiter 

Kaufmännische Berufe

Marc Matti

Konrektor & Schulleiter 

Gstaad

Stefan Zbinden

Konrektor & Leiter 

Weiterbildung

Peter Lüthi

Konrektor, 

Abteilungsleiter ICT, 

Leiter Infrastruktur & 

Strategische Projekte

Eunice Ares

Konrektorin 

Detailhandelsberufe & 

Head of Mobility Office

Benno Kälin

Konrektor, Abteilungsleiter  

Berufsmaturität & Leiter 

Berufsfeldentwicklung

Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



1.2 Termine Herbst 2026
• 1. Lehrjahr KV EFZ: 

 Ende November Infoschreiben WPB 1 und WPB 2 mit 
Notenerhebung (Stand Mitte November 2026)

• 2. Lehrjahr KV EFZ:

 Informationsschreiben zu den Optionen im 3. Lehrjahr mit 
Anmeldung (Mitte November)

• 3. Lehrjahr KV EFZ:

 Informationsschreiben zum QV-Trainingskurs mündlich 
und Technologie (HKB D und HKB E) (Mitte November)



1.3 Termine Abschlussprüfungen
wst.ch/abschlusspruefungen/ → Termine Abschlussprüfungen 



1.4 Schlussfeiern

Wer? Wann? Wo?

Schlussfeier Kaufleute 
Kaufleute EBA

Kaufleute EFZ

Mittwoch, 30. Juni 2027

ab 16.30-19.00 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

Schlussfeier Kaufleute BM 1
(mit Berufsmaturand:innen BM 2)

Donnerstag, 01. Juli 2027

ab 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

wst.ch/abschlusspruefungen/ → Schlussfeiern

Berufsfachschule & Berufsmaturität



1.5 Kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2
▪ Kaufleute EFZ melden sich primär für die BM 2 Wirtschaft an

▪ Übersicht Aufnahmeprüfungen (Samstag,13. März 2027):

▪ Bestehensnorm: Durchschnitt aller gewichteten Fachnoten = mind. 4.0

▪ Berufsmaturität richtet sich ab dem Schuljahr 26/27 nach der neuen 

Berufsmaturitätsverordnung «BM2030» (siehe Infos Infotreff 01/25)

▪ Infobroschüre BM 2 Wirtschaft für Interessierte → zu finden unter wst.ch → 

BM 2 für Berufsleute → Typ und Modell wählen → Downloads 

Fach Dauer der Prüfung Form der Prüfung Gewichtung

Deutsch 75 Minuten schriftlich einfach

Französisch 45 Minuten schriftlich einfach

Englisch 45 Minuten schriftlich einfach

Mathematik 75 Minuten schriftlich doppelt



1.6 Handlungskompetenzwürfel



1.7 Absenzen- und Notenerfassung
Evento Web

Das Absenzen- und Notenmanagement erfolgt über EventoWeb. 



1.7.1 Lernende: Absenzen im 
Voraus melden



1.7.2 Lernende: Absenzen 
entschuldigen



1.8 Begrüssungstag 2027 
(keine Kompensation mehr am Freitag)



Fragen
▪ Schulische QV-Vorbereitungstools zur QV-Vorbereitung?

 - QV-Übungsserien ab Lehrbeginn 2023

 - I got this | Digitale QV-Vorbereitung für KV-Lernende 

 - QV-Trainingskurs mündlich (HKB D mdl. und HKB E Technologie) ab Januar 2027 -> Info 
folgt im November. Anmeldungen ab Ende November möglich.

 - Sprachaufenthalt in Montpellier in den ersten beiden Frühlingswochen –> HKB D mdl.

▪ Umgang KI an Berufsschule erlernen?

 - KI wird thematisiert an der Berufsschule, gerade auch den sinnvollen Einsatz und 
 Umgang. Allerdings wird sich auch das schulische QV schriftlich anpassen.

https://www.kfmv.ch/angebot/dienstleistungen/qv-uebungsserien/qv-uebungsserien-ab-lehrbeginn-2023
https://www.kfmv.ch/angebot/dienstleistungen/qv-uebungsserien/qv-uebungsserien-ab-lehrbeginn-2023
https://www.kfmv.ch/angebot/dienstleistungen/qv-uebungsserien/qv-uebungsserien-ab-lehrbeginn-2023
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/
https://i-got-this.ch/


EINBLICKE IN DIE WPBs 1 und 2



3. Einblick in den Unterricht des
Wahlpflichtbereichs 1 (Englisch)

Nathalie Comment

M.A. in Anglistik und Germanistik, dipl. 
Lehrerin für Maturitätsschulen Englisch und 
Deutsch, Fachschaftsverantwortliche Englisch 
gibt Ihnen einen Einblick in die Inhalte des 
WPB 1.



3.1 Lehrmittel



3.2 Semesterplan (erstes Semester)



3.3 Semesterplan (drittes Semester)



3.4 Einblick Unterrichtsalltag



3.5 Überblick Cambridge Preliminary B1



4. Einblick in den Unterricht des
Wahlpflichtbereichs 2 (individuelle 
Projektarbeit mit Interkulturalität, 
Projektmanagement und Englisch)

Mirjam Schwendimann

M.A. in Germanistik und Geschichte, 
dipl. Lehrerin für Maturitätsschulen 
Deutsch und Geschichte, 
Teamleitende WPB 2 gibt Ihnen einen 
Einblick in die Inhalte des WPB 2.



4.1 Semesterplan WPB2



4.2 Projekt Arbeitskultur (1)



4.2 Projekt Arbeitskultur (2)



4.2 Projekt Arbeitskultur (3)



4.2 Projekt Arbeitskultur (4)



4.3 Produkte aus anderen Projekten



5. Zusammenfassung Wahlpflichtbereiche

Zu den Handlungskompetenzbereichen A bis E kommen ab dem 2. Semester

die Wahl im Wahlpflichtbereich.

▪ Wahlpflichtbereich 1: Englisch (für alle im 1. Semester)

▪ Wahlpflichtbereich 2: individuelle Projektarbeit mit Interkulturalität, 

Projektmanagement und Englisch (mit Wahl ab 2. Semester)

▪ Beide Wahlpflichtbereiche sind gleichwertig.



WPB 1
▪ Freude an englischer Sprache / 

Kultur (3 Lektionen)

▪ Level (A2) / B1

▪ Abschluss Cambridge B1 

(freiwillig)

▪ Abschluss Cambridge B2 

(möglich) -> Besuch Freikurs FCE 

im 2. Lehrjahr 

WPB 2
▪ Freude an Projektarbeiten in Gruppen (2 

Lektionen / 1 Lektion EN)

▪ Weniger Interesse an Englisch (Level A2 

oder tiefer) oder Cambridge B1 oder höher 

schon erreicht

▪ Kein Cambridge Abschluss

▪ Future Skills und Interkulturalität fördern

 

VERGLEICH WPB 1 und WPB 2



6. Informationen zur Anmeldung Wahlpflichtbereiche

▪ Wir empfehlen, sich aufgrund der Interessen (Eignungen und Neigungen) für ein 

Wahlpflichtfach zu entscheiden. ACHTUNG: Wer schon ein Sprachdiplom B1 oder höher hat, 

soll sich für den WPB 2 anmelden.

▪ Die / der Lernende bespricht mit der Berufsbildnerin / dem Berufsbildner, welches der beiden 

Angebote für sie / ihn passt und ihr / ihm Freude bereitet.

▪ Anmeldung: Die / der Lernende und die Berufsbildnerin / der Berufsbildner erhalten Ende 

November ein Schreiben zur Notenerhebung und zur Anmeldung zum Wahlpflichtbereich. Die 

Anmeldung erfolgt über Forms (mit dem QR-Code) für den Wahlpflichtbereich.

▪ Wichtig! Es gibt keine Möglichkeit eines Wechsels. Die Entscheidung soll überlegt sein.



6.1 Ablauf Anmeldung

▪ Besprechung mit Berufsbildnerin / Berufsbildner die Wahl des Wahlpflichtbereichs

▪ Anmeldeschluss Wahl WPB: Freitag, 4. Dezember.

▪ Es folgt eine neue Klasseneinteilung für den Wahlpflichtbereich: Aufgrund der Wahl 

werden die Lernenden in eine neue WPB1 – oder in eine WPB2-Klasse eingeteilt werden. 

▪ Es muss damit gerechnet werden, eine neue Lehrperson im WPB 1 (Englisch) zu erhalten, auch 

wenn man sich für den WPB 1 entscheidet.

▪ Der Stundenplan ändert sich allerdings nicht.

▪ Montag-/Dienstagsklassen WPB-Unterricht am Montagnachmittag, von 14.30 Uhr bis 17.05 Uhr

▪ Donnerstags-/Freitagsklassen WPB-Unterricht am Freitagvormittag, von 09.35 Uhr -12.00 Uhr



▪ Es gibt keine Dispensationen.

▪ Wer über ein Sprachzertifikat B1 (oder höher) verfügt, meldet sich für den 

Wahlpflichtbereich 2 an.

▪ Wer über einen Abschluss in «Projektmanagement» verfügt, meldet sich für 

den Wahlpflichtbereich 1 an.

6.2 Dispensation von einem Wahlpflichtbereich



7. Erster Durchgang nach neuer

Bildungsverordnung 

(Erfahrungen und Lessons Learned)



7.1 Erkenntnisse aus schulischem QV 
2026 (Lessons learned) (1)
HKB D (Sprachen):

• Fehlerquelle fehlende Lesekompetenz: Aufgaben und zugehörige Dokumente werden ungenügend 

gelesen resp. verstanden. Ohne diese Grundvoraussetzung kann das Prompten und insgesamt die 

Problemlösung nicht funktionieren.

• Fehlerquelle Stress und schlechte Arbeitsorganisation: Leere, unpassende Dateien oder Dateien in 

der falschen Sprache hochgeladen!

• Fehlerquelle fehlende Adressatengerechtigkeit: unpassende und/oder falsche Anrede und 

Grussformel, fehlende Kongruenz zwischen Anrede-Mailinhalt-Grussformel, unpassende Stilebene 

aufgrund falscher Einschätzung der realen Fall-Situation (Bsp. betriebsinterne umgangssprachliche 

Kommunikation mit Du-Kultur vers. Geschäftsjargon mit externen Anspruchsgruppen).



7.1 Erkenntnisse aus schulischem QV 
2026 (Lessons learned) (2)

• Fehlende Fallgerechtigkeit: ungenaues Lesen der Fallbeschreibung oder der Aufgabenstellung > 

Teilaufgaben werden übersehen/vergessen.

• Fehlende Fallgerechtigkeit durch nichtsprachliche Fehlerquellen: Bsp. Falsche Berechnungen von 

Mengen > Ansprüche an ganzheitliches Denken

• Fehlende Überarbeitung von KI-Resultaten: Sehr geehrter Herr Mustermann, (Ihr Name) etc.

• Fehlerquelle Darstellung: Unbrauchbare Resultatdarstellung, schlechte Lesbarkeit/Übersicht etc.

• Wir haben leider keinen Einfluss darauf, dass die Lernenden im Grossen und Ganzen im 3. Lehrjahr 

kein Französisch mehr haben, das ist sehr zu bedauern, gerade auch für diejenigen, die 

anschliessend die BMS machen wollen.



7.1 Erkenntnisse aus schulischem QV 
2026 (Lessons learned) (3)
HKB E (Technologie):

• Technisch lief alles einwandfrei, auch Setting hat geklappt.

• Organisatorisch war alles gut aufgesetzt.

• Inhaltlich: gut, Aufgaben waren nah an Praxis (einzig 
unrealistische Zeitplanung).

• Audio-Aufgabe: Transkribiert mit KI -> Sprachhürde 
überwunden

• Nullserie plus erste scharfe Serie werden zur Verfügung stehen.

• Prüfungsdurchschnitte sind ziemlich gleichgeblieben.



7.2 Empfehlungen zur QV-Vorbereitung 
• 4-5 Vorbereitungswochen Sprachen rund um das QV im 4. Sem. bewusst nutzen, Unterlagen dazu 

sichten und ordnen, die mündlichen Übungen zu HKB D (Rollenspiel und CI 1 und 2) mit Lehrperson 
bewusst nutzen.

• Alle OneNote-Unterlagen sichten, ordnen, mit Nullserien abgleichen und fürs persönliche Lernen 
nutzen.

• Nullserien zuerst in einzelnen Abschnitten, später unter Realbedingungen üben, unter Zeitdruck 
resp. im vorgegebenen Zeitraster. (scharfe Serie 2026 ab Frühling 2027 abrufbar)

• Besuch des QV-Trainingskurses (mündlich HKB D und Technologie) ab Januar 2027

• Deshalb empfehlen wir sicher den Sprachaufenthalt im 3. Lehrjahr, denn auch die DELF-Kurse sind 
nicht für alle gedacht, die ihr Französisch "à jour" halten wollen.

• Die KI von https://app.i-got-this.ch/ sehen wir als geeignete Möglichkeit, um Rollenspiele 
ungezwungen zu üben. «I got this» der KBS Zug ist das Geld wert. Es kann schriftlich wie auch 
mündlich geübt werden, immer mit Sofort-KI-Evaluation (auch wenn gerade im Mündlichen die 
Bewertungen sehr streng sind). Dies ermöglicht zeit- und ortsunabhängiges, als auch mehrmaliges 
Üben und ist mit je diversen Mega-Cases genügend umfangreich für abwechslungsreiches Üben.

https://app.i-got-this.ch/
https://app.i-got-this.ch/
https://app.i-got-this.ch/
https://app.i-got-this.ch/
https://app.i-got-this.ch/


8. Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-bildung 

Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute EBA aus 

schulischer Sicht sinnvoll sein kann (1)

▪ Es gibt keine Promotionsordnung mehr. Viele leistungsschwache Lernende klammern sich ans 

EFZ, obwohl es ihnen eigentlich in dieser Grundbildung nicht (so) gut geht.

▪ Leistungsschwächere Lernende kämpfen sich dann durch die Grundbildung EFZ. Sie profitieren 

in der Benotung oft von Gruppenarbeiten, aber sie erleben bei Leistungsnachweisen Dämpfer. 

Wiederkehrende Misserfolge / schlechte Noten können ihr Selbstvertrauen belasten. 

▪ Leistungsschwächere Lernenden haben oftmals grosse Lücken im Französisch.

▪ Auch bei individuellen oder persönlichen Herausforderungen im Leben kann ein Wechsel 

sinnvoll sein:

▪ sie sind gesundheitlich belastet, sie haben mit familiären Herausforderungen klarzukommen

▪ sie sind in der deutschen Sprache noch nicht so weit, wie es die Berufsausübung verlangt

▪ sie brauchen mehr Struktur und Unterstützung

▪ sie sind dankbar, für ein anderes, langsameres Lerntempo.



8. Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-

bildung Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute 

EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein kann (2)

▪ Mit einem Wechsel in die Grundbildung Kaufleute EBA (eigenständiger Beruf im kaufmännischen 

Berufsfeld) bekommen sie Zeit, Zeit um als Mensch reifer zu werden, Zeit, um zu üben und 

zu verstehen, damit Zeit im kaufmännischen Handeln anzukommen, sie erleben (mehr) 

Erfolgsmomente, sie haben weniger Leistungsdruck.

▪ Ein Wechsel ist keine Herabstufung, sondern eine Neuausrichtung, die für die lernende 

Person sinnvoll oder sogar zielführender sein kann:

▪ weniger Theorie, mehr Praxisbezug, praxisorientiertes Lernen mit klaren und gut strukturierten, 

aber einfacheren Aufgaben und Aufträgen.

▪ Die Stärken von Lernenden EBA liegen meist im praktischen Arbeiten, im Umgang mit 

Menschen, in Routineprozessen und klar geführten Abläufen.

▪ Die Grundbildung Kaufleute EBA ist fast gleich aufgebaut wie die Grundbildung EFZ, also 

mit derselben Struktur (Handlungskompetenzen).



8. Warum sich ein Berufswechsel von der Grund-

bildung Kaufleute EFZ in die Grundbildung Kaufleute 

EBA aus schulischer Sicht sinnvoll sein kann (3)

▪ Die BiVo 2023 stärkt die Grundbildung Kaufleute EBA, als Beispiel ist zu nennen, dass auch 

Kaufleute EBA Französischunterricht haben und im 2. Lehrjahr Englisch absolvieren können, 

denn Ziel ist u. U. ein Wechsel in die Grundbildung Kaufleute EFZ, und dann, wenn möglich 

verkürzt.

▪ Kurz und gut:

▪ Wenn der Lerndruck/Leistungsdruck sinkt, können ihre Leistungen stabiler werden, die 

Motivation in ihrer Grundbildung steigen und der Abschluss realistisch und erfolgreich sein.

▪ Ein Wechsel macht Sinn, wenn die EFZ-Anforderungen zu hoch sind, die lernende Person 

nicht mehr ständig am Limit läuft, also im EFZ überfordert ist, die lernende Person die 

Unterstützung bekommt, die sie braucht, das praxisorientierte Lernen besser zur ihr passt, 

alles in allem sie Freude am Erlernen von kaufmännischen Kompetenzen bekommt.
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Ausbildungsberatung des 

Mittelschul- und Berufsbildungsamt
21. Oktober 2026

23. Oktober 2026

46

Infotreff Berufsbildner:innen

Karin Wenger

Bildungs- und Kulturdirektion
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Persönliche Vorstellung

23. Oktober 2026

47

Berufsfelder / Region:

• Kauffrau/-mann / Berner Oberland 

• Detailhandelsfachfrau/-mann / Berner Oberland

• Fachfrau / Fachmann Information & Dokumentation / 
Kanton BE

• Buchhändler:in / Kanton BE

Karin Wenger

Ausbildungsberaterin

Mittelschul- und 

Berufsbildungsamt

karin.wenger@be.ch

031 633 87 01

mailto:karin.wenger@be.ch
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Aufgaben der Abteilung Berufliche Bildung des 

Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Ausbildungsberatung und Lehraufsicht

23. Oktober 2026 48

➢ Aufsicht über die Lehrverhältnisse

➢ Erteilen von Bildungsbewilligungen

➢ Genehmigung von Lehrverträgen

➢ Überprüfen der Ausbildungsqualität

➢ Kontrolle, ob Berufsbildner die Pflichten erfüllt, 

➢ Beratung der Vertragsparteien

➢ Schlichtung bei Streitigkeiten

➢ Behandlung von Beschwerden

➢ Begleiten vor- und nach Lehrvertragsauflösungen

➢ Von der Verwarnung bis zum Entzug der Bildungsbewilligung

➢ 3 Abteilungen / 17 Ausbildungsberatende / 11 Sachbearbeiterinnen

➢ Rund 235 verschiedene Berufe 
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Aufgaben der Abteilung Berufliche Bildung des 

Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Ausbildungsberatung und Lehraufsicht

23. Oktober 2026 49

➢ Neutrale Beratung der Vertragsparteien über 

Rechte und Pflichten

➢ Allgemeine Info zur Grundbildung

➢ Jugendarbeitsschutzgesetze

➢ Rechtliches

➢ Unterstützen in Gesprächen mit heiklen Themen zwischen den 

Vertragsparteien (runder Tisch)

➢ Begleitung bei Lehrvertragsauflösungen

➢ Einsitz in Kommissionen (z.B. ÜK)

➢ Referent/in Berufsbildnerkurse
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Betriebliche Bewertung - Bildungsbericht

23. Oktober 2026

50

1. Gespräch, für das der Bildungsbericht die Grundlage bildet, gut vorbereiten

2. Kompetenzen und Bildungsstand klar festhalten

➢ Ehrliche Beurteilung, auch wenn die Leistung nicht

den Erwartungen/Anforderungen entspricht 

➢ keine Beschönigung! 

3. Lerndokumentation einbeziehen und besprechen

4. Leistungen in der Berufsfachschule und ÜK thematisieren

5. Ausbildungsbewertung durch die lernenden Person ermöglichen

6. Gemeinsame Zielsetzung und ggf. Massnahmen für das nächste Semester 

definieren und festhalten

❖ Weitere Infos dazu: www.berufsbildung.ch
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Ende der Probezeit – Was nun?

23. Oktober 2026

51

Eine Probezeitverlängerung vor Ablauf der Probezeit per Ende Oktober muss begründet sein 

und Bedarf ein Gespräch mit dem Lernenden/der Lernenden plus der gesetzlichen 

Vertretung

Wichtige Gründe:

• Unklarheiten bei der Eignung. Passt der gewählte Beruf oder der Lehrbetrieb 

wirklich?

• Längere Abwesenheiten wodurch die Arbeitszeit und Beobachtungszeit zu kurz war

• Fachliche oder persönliche Startschwierigkeiten in Form von Leistungsschwächen, 

Anpassungsproblemen oder Unklarheiten bezüglich Verhalten

• Fehlende Beurteilungsgrundlage. Noten aus der Berufsfachschule oder erste 

betriebliche Zwischenbeurteilung reichen noch nicht aus, um ein klares Bild zu 

erhalten
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Ende der Probezeit – Was nun?

23. Oktober 2026

52

Wichtige Voraussetzungen:

• Einverständnis: 

Alle Beteiligten müssen zustimmen (Lehrbetrieb, Lernende und gesetzliche Vertreter, 

wenn minderjährige Lernende)

• Behördliche Bewilligung: 

Gesuch zur Probezeitverlängerung via Lehrbetriebsportal einreichen

• Frühzeitiger Antrag:

Das Gesuch muss zwingend vor Ablauf der ursprünglich vereinbarten Probezeit 

eingereicht werden

Wichtiger Ratschlag:

• Messbare Zielvereinbarungen/Massnahmen für die verlängerte Probezeit schriftlich 

definieren und durch die Gegenparteien unterschreiben lassen
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• Suchen Sie sich frühzeitig Rat und Unterstützung bei der Ausbildung Ihrer Lernenden

• Halten Sie Vereinbarungen, Massnahmen, Ziele schriftlich fest und lassen Sie diese nach 

der mündlichen Besprechung immer Gegenzeichnen

• Seien Sie nicht zu lieb, dafür aber ehrlich und sachlich 

• Grenzen Sie sich ab – Sie sind nicht der beste Kumpel, die engste Freundin der/des Lernenden



Kontakt

Karin Wenger

Ausbildungsberaterin

karin.wenger@be.ch

+41 031 633 87 01
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11. Austausch der vor Ort anwesenden Berufs-

bildner:innen zu folgenden Punkten:

Tauschen Sie sich mit Ihren Kolleg:innen aus und halten Sie 

stichwortartig Ihre Rückmeldungen / Ideen fest.

1) Wichtige Erkenntnisse bei der Lernortkooperation zwischen Betrieb 
 und Schule nach dem dem QV (Lessons Learned, wichtige 

Stellenschrauben im Betrieb branchenneutral).

2) Praxisaufträge im Alltag einsetzen

3) Benotung bei den Praxisaufträgen



AUSBLICK INFOTREFF 01/27

Save the date: 

Nächster Infotreff: 10. März 2027 um 16.30 Uhr, W008 WST

Anregungen und Wünsche bitte bis Ende Januar mitteilen an:

boris.jaeger@wst.ch
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